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Solange Vorrat reicht!

Abverkauf!

30%Polstergarnitur,
in Leder, beige, bestehend aus: 3-Sitzer, 2-Sitzer
und Fernsehsessel mit Akku.
02820140-01, 02820141-01

ausgewählte
Polstermöbel

stark reduziert!
Unsere Preise sind
Komplett-Preise
inklusive Lieferung
und Montage

Anbaugruppe,
in Leder, rot, Alufüße, inkl. Kopfstützen.
20960014-02

An der B49 (neben Globus/Handelshof) · Tel. 0641/9 22 04-0
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-19.00 · Samstags 9.30-18.00  durchgehend geöff net

Alle Maße sind Ca.-Angaben. Maß-, Farb- und Modellabweichungen, Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten.

UNGLAUBLICH SPAREN

Polster Abverkauf!
+ + + Wir machen Platz für neue Ware! + + +

Originalbilder aus der
Ausstellung!
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Anzeige

Mücke (pm). Im Zuge der laufenden Arbei-
ten zur Grunderneuerung der Autobahn
Kassel – Frankfurt (A5) im Abschnitt Mücke
wird der Verkehr an den kommenden zwei
Wochenenden Zug um Zug auf die fertigge-
stellte Richtungsfahrbahn Frankfurt umge-
legt. Derzeit wird der Verkehr für beide
Fahrtrichtungen auf einer Länge von etwa 7
Kilometern auf der Richtungsfahrbahn Kas-
sel geführt. Die Arbeiten an der Richtungs-
fahrbahn Frankfurt sind nun soweit abge-
schlossen, dass der Verkehr auf diese umge-
legt werden kann, um die Arbeiten an der
Richtungsfahrbahn Kassel weiterzuführen.

Zunächst wird am Samstagvormittag eine
Tagesbaustelle eingerichtet. In der Nacht
von Samstag auf Sonntag (16./17. August)
wird der Verkehr in Richtung Frankfurt auf
die neue Fahrbahn umgelegt. Der Rich-
tungsverkehr Kassel verbleibt auf den bis-
herigen Spuren. Der damit eingerichtete
einwöchige Zwischenzustand ist aus Sicher-
heitsgründen notwendig. In der Nacht vom
23. zum 24. August wird der Richtungsver-
kehr Kassel auf die bereits grunderneuerte
Fahrbahn umgelegt. Die Arbeiten bis zur
endgültigen Umlegung erfolgen schrittwei-
se. Obwohl der Ablauf zeitgenau festgelegt
wurde, kann es zu Behinderungen kommen.

Die Arbeiten zur Grunderneuerung der
Richtungsfahrbahn Kassel sollen möglichst
noch in diesem Jahr soweit abgeschlossen
werden, dass der Verkehr ohne Einschrän-
kungen fließen kann.

A5-Grunderneuerung: Verkehr
wird Zug um Zug umgelegt

Am 16./17. und 23./24. August

Feuer in Werkstatthalle vermutlich
durch Reparaturarbeiten ausgelöst

Wetzlar (pm). Brandermittler untersuchten am
Donnerstag eine Lagerhalle in Münchholzhau-
sen, in der es am Mittwochnachmittag durch ein
Feuer zu Sachschaden in Höhe von rund 20 000
Euro gekommen war (die AZ berichtete).

Nach den bisherigen Erkenntnissen steht der
Brand offensichtlich im Zusammenhang mit den
am Mittwoch am Hallendach ausgeführten Ar-
beiten. Nach einem Sturmschaden vom Diens-
tagabend waren am Mittag Bitumenbahnen un-
ter Einsatz eines Propangasbrenners auf die be-
schädigten Stellen aufgebracht worden. Mit ho-
her Wahrscheinlichkeit geriet dabei ein Teil des
Daches am Nachmittag in Brand.

Mögliche andere Ursachen fanden die Exper-
ten der Wetzlarer Kripo nicht. Die Feuerwehr
war mit rund 35 Einsatzkräften zum Unglücks-
ort geeilt. Gegen die Mitarbeiter der Dachde-
ckerfirma müsse nun ein Verfahren wegen des
Verdachts der fahrlässigen Brandstiftung einge-
leitet werden, hieß es bei der Polizei.

»StattTheater« sucht Darsteller
für »Weihnachtliche (Ver)führung«

Wetzlar (pm). Das »StattTheater Wetzlar«
sucht Menschen, die Freude am Theaterspielen
haben. Seit acht Jahren hat sich das Ensemble,
welches vorwiegend ehrenamtlich agiert, mit
historischen Themen beschäftigt und diese auf
ungewöhlichen Bühnen inszeniert. Bei der Weih-
nachtlichen Stadt(ver)führung leiten die Dar-
steller bei einer unterhaltsamen Mischung aus
Theater und Stadtführung die Zuschauer durch
die Altstadt. Die Veranstaltungen des »Statt-
Theaters« werden von der Tourist-Information
angeboten. »Zum Publikum zählen aber nicht
nur Touristen« führt Oliver Meyer-Ellendt, Re-
gisseur der Theatergruppe, aus. »Auch viele
Wetzlarer wollen die Angebote kennen lernen«.

Die Aufführungen, für die nun weitere Darstel-
ler gesucht werden, finden an den Adventssonn-
tagen im Dezember statt. Probenbeginn ist im
Oktober. Die Tourist-Information lädt hierfür an
zwei Abenden Ende August zu einem Informati-
onsgespräch. Meyer-Ellendt informiert über die
geplanten Projekte und stellt die zu besetzenden
Rollen vor. Dabei gibt es für Interessierte auch
die Möglichkeit, in kurzen Theaterübungen und
Spielszenen ihr Talent auszuprobieren und eine
passende Rolle zu finden. Anmeldungen und
weitere Informationen sind erhältlich bei der
Tourist-Information Wetzlar unter der Rufnum-
mer 0 6441/997750 oder bei Helga Westerfeld
unter der Rufnummer 06441-2094 56.

Auf derartigen unseriösen »Kaffeefahrten«
werden dann oft Magnetfeldprodukte oder Nah-
rungsergänzungsmittel zu sehr hohen Preisen
und verbunden mit teilweise unfassbaren Heils-
versprechen angeboten. Auch hinsichtlich des
versprochenen Laptops gibt es Zweifel, denn
zweimal ist lediglich von einem Bag (englisch für
Tasche) die Rede. Deswegen geht man im Land-
ratsamt davon aus, dass es, wenn überhaupt, an
Stelle des tragbaren Computers lediglich eine
Tasche gibt. Die soll dann als »Dankeschön« aus-
gehändigt werden. Eine Formulierung, die gerne
verwendet wird um zu verschleiern, dass es Ge-
schenke nur zusätzlich zu gekaufter Ware gibt.
Das heißt der Käufer bezahlt sein »Geschenk«
natürlich mit. Die Kreisverwaltung warnt vor
der Einladung: Das Schreiben weise neben den

Gewinnversprechen auch die übrigen für unse-
riöse »Kaffeefahrten« üblichen Merkmale auf.
Wer dennoch an der Fahrt teilnehmen wolle, soll-
te ein Handy mitnehmen, um die Polizei rufen zu
können. Das Vorgehen der Verkäufer kann mit
Geldbußen belegt werden. Manchmal werden die
Veranstalter auch zu einem Fall für den Staats-
anwalt. So ermittelt derzeit die Polizei in Mar-
burg wegen des Verkaufs eines Nahrungsergän-
zungsmittels namens »Cardicethin plus«, das
kürzlich in Wetter für rund 1300,00 Euro pro Pa-
ckung und verbunden mit umfassenden Heils-
versprechungen angeboten und auch gekauft
wurde. Frank Schuster berichtete gestern: »Der
Bundesgerichtshof hat in einem Strafverfahren
gegen einen ›Kaffeefahrten‹-Unternehmern im
Jahr 2002 festgestellt, dass dieser pro eingesetz-

tem Bus mindestens 1500 Einladungen ver-
schickt hat. Da die Einladungen alle identisch
sind, werden im vorliegenden Fall möglicherwei-
se 1500-mal 2350 Euro versprochen. Das wäre
ein Betrag von über 3,5 Millionen Euro. Die üb-
rigen versprochenen Geschenke sind dabei noch
nicht einmal berücksichtigt. Daran lässt sich
schon erkennen, wie wenig die Versprechen mit
der Wirklichkeit zu tun haben.« Eine Warnliste
ist abzurufen unter www.lahn-dill-kreis.de /
Wirtschaft / Unseriöse Kaffeefahrten. Die Kreis-
verwaltung nimmt derartige Einladungen auch
gerne entgegen (Kreisausschuss des Lahn-Dill-
Kreises, Fachdienst Ordnungs- und Gewerbe-
recht, Eduard-Kaiser-Str. 38, 35576 Wetzlar, Tel.
064 41 407-24 30, Fax 0 6441/407-2900), damit
die Liste jederzeit aktuell gehalten werden kann.

Wetzlar (pm). Zahlreiche Anrufe beim Fachdienst Ordnungs- und Ge-
werberecht des Lahn-Dill-Kreises belegen, dass eine zurzeit in der Region
kursierende Gewinnmitteilung die Menschen umtreibt: Versprochen wer-
den 2350 Euro in bar, ein Laptop sowie eine Espressomaschine für die Da-
me und eine Bohrmaschine für den Herrn. Sachbearbeiter Frank Schuster

weist daraufhin, dass der Absender das Gewinnversprechen im Kleinge-
druckten gleich wieder kassiert. Dort ist – kaum erkennbar – von »Gewinn-
anteilen vom 2350-Euro-Wertjackpot die Rede«. Im Kreishaus ist man sich
sicher, dass die zweideutig formulierten Versprechen nur dem Zweck die-
nen, leichtgläubige Menschen auf eine »Kaffeefahrt« zu locken.

Kreisverwaltung warnt erneut vor ominösen Werbe-Praktiken – Liste der unseriösen Kaffeefahrten-Anbieter erweitert

Mitteilung über »2350-Euro-Gewinn« bewegt die Gemüter

Eine Fachfirma installiert eine rund 130 Meter
tiefe Bohrsonde. (Foto: pm)

Zwar seien die Investitionskosten für die Er-
richtung einer Erdwärme-Heizung recht hoch,
doch amortisierten sich die Kosten schnell, wenn
man bedenke, dass die Erdwärmeanlage bis zu
drei Viertel der gesamten Heizenergie eines Ein-
familienhauses praktisch kostenfrei aus dem
Untergrund beziehe, erläutert der RP-Mitarbei-
ter weiter. Ein großer Vorteil der Erdwärme ist,
dass sie jederzeit und überall unbegrenzt zur Ver-
fügung steht. Bereits in einer Tiefe von 15 Metern
unterhalb der Erdoberfläche wird in europäi-
schen Breitengraden eine konstante Temperatur
von rund 15 Grad Celsius gemessen. Bohrt man
weiter Richtung Erdmittelpunkt, in dem eine
Temperatur von rund 5000 Grad herrscht, so
zeigt das Thermometer alle weiteren 30 Meter
rund ein Grad mehr an. In einer Bohrtiefe von

100 Metern misst man demnach bereits 18 Grad.
Beabsichtigt ein Grundstücksbesitzer eine Erd-
wärmesonde zu installieren, sind Kenntnisse
über das Gestein sowie über die Grundwasser-
verhältnisse für die Auswahl und den Einbau der
Sonde immens wichtig. Soll im RP-Bezirk Gie-
ßen tiefer als 100 Meter gebohrt werden, muss
der Bauherr zuvor eine Genehmigung von der
Bergbehörde des Gießener Regierungspräsidi-
ums einholen.Bei einer Bohrtiefe von weniger als
100 Metern hingegen ist die Untere Wasserbe-
hörde des jeweiligen Kreisausschusses zustän-
dig. Hält der Grundstückseigentümer dann die
Erlaubnis – die einheitlich 350 Euro kostet und
innerhalb weniger Tage nach Antragstellung er-
teilt werden kann – in der Hand, kann eine Fach-
firma mit den Arbeiten beginnen.

Gießen (pm). Der Bau und Betrieb von rund 1000 Erdwärmesonden mit einer Bohrtiefe bis zu
200 Metern wurden vom Gießener Regierungspräsidium (RP) und den mittelhessischen Kreisen in
den vergangenen Jahren genehmigt. Dass sich diese Zahl sehen lassen kann, dass die Tendenz, alter-
native Energien als Heiz- und Stromquellen zu nutzen, weiter steil ansteigen wird, weiß RP-Berg-
bauingenieur Harald Franz: »Wenn Gas- und Heizölpreise in unermessliche Höhen klettern und die
Ressourcen immer knapper werden, ist die Nutzung von Erdwärme eine ideale Alternative«.

Appell: Kostenfreie alternative Energie statt teurer fossiler Brennstoffe nutzen

RP: 1000 Erdwärmesonden genehmigt

Breitscheid (pm). Wenn am heutigen Freitag-
nachmittag das »rote Telefon« im Tower des
Breitscheider Flugplatzes läutet, können das nur
die »Tommies« sein. Die Westerwälder Luftsport-
ler haben zu den Kollegen von der Royal Air
Force in England einen »heißen Draht«.Die, so ist
es abgesprochen, wollen anbimmeln, sobald die
beiden Sea-Harrier Kurs auf die »Hub« genom-
men haben. Knapp zwei Stunden später werden
die schnittigen Senkrechtstarter daselbst ein-
schweben, freilich nicht
ganz lautlos und natürlich
nicht ohne zuvor demons-
triert zu haben, was in ihnen
steckt. Und dann geht alles
seinen Gang. Auch der »En-
gel der Lüfte«, die Transall
der Bundesluftwaffe, wird
kurz vor- oder nachher auf
der Rollbahn aufsetzen. Die
Militärmaschinen bilden
die Vorhut einer stattlichen
Luft-Armada, die in Folge nach und nach den
Himmel über Breitscheid bevölkern wird. Ein er-
eignisreiches Wochenende steht bevor. Die Luft-
sportgruppe Breitscheid-Haiger will am 16. und
17. August mit einem weiteren internationalen
Flugtag an die lange, traditionsreiche Serie ihrer
großen Airshows in den vergangenen Jahrzehn-
ten anknüpfen. Allein für den Hauptdurchgang
am Sonntag rechnen die Veranstalter mit über
10 000 Besuchern. Der aeronautische Reigen auf
der » Hub«  wird bereits am Samstag (16.August)
ab 10 Uhr offiziell mit einem Flugplatzfest ein-
geläutet, in dessen Rahmen u. a. die Möglichkeit

besteht, Rundflüge in historischen oder moder-
nen Maschinen zu unternehmen sowie den am
Programm beteiligten Piloten beim Training zu-
zusehen. Abends gibt es Ballonstarts, Ballonglü-
hen und bei freiem Eintritt ein zünftiges Hallen-
fest mit der Band »No Bisquit«. Am Sonntag ge-
währen Spitzenpiloten und -teams aus dem In-
und Ausland einen spannenden Einblick in die
faszinierende Welt der Luftfahrt.Einlass ist ab 10
Uhr, ab 14 Uhr heißt es »Ready for Take Off«. Das

Publikum darf sich auf ein
spannendes, mehr als drei-
stündiges Non-Stop-Pro-
gramm einstellen.Am Start
sind Düsen-Jets und Hub-
schrauber, Oldtimer,Trans-
porter, »Warbirds«, Segel-,
Agrar-, Kunst- und Reise-
flugzeuge. Die legendäre
»Tante Ju« ist ebenso ver-
treten. Walter und Toni
Eichhorn werden mit ihrem

rasanten Formations-Kunstflug auf dem Muster
T-6, von dem gleich vier Maschinen im Aufgebot
vertreten sind, für einen weiteren Höhepunkt
sorgen. Daneben sind zivile Jets sowie eine Fülle
von raren und liebevoll restaurierten Oldies aus
den Kindertagen der Fliegerei am Start. Bis zu-
letzt feilen die Organsiatoren um Stefan und
Jupp Langer am Programm und der fliegerischen
Besetzungsliste, sodass mit dem ein oder anderen
Überraschungsgast durchaus noch gerechnet
werden kann. Eintritt: Sa. 5 Euro, So. 10 Euro,
Kinder zahlen jeweils die Hälfte. Infos  unter
www.flugtag-breitscheid.de. (Foto: pm)

Spektakel am 16./17. August auf der »Hub« – Transall als Vorauskommando

Tausende zum Großflugtag erwartet Neue Erkenntnisse über das »EKG vom Auge«

Eberhard-Dodt-Preis an den
Chinesen Dr. Luo verliehen
Bad Nauheim (pm). Zum 13. Mal wurde kürz-

lich der nach Eberhard Dodt, dem 1994 verstor-
benen Direktor am Max-Planck-Institut (Kerck-
hoff-Institut) für physiologische und klinische
Forschung in Bad Nauheim und Honorarprofes-
sor an der Universität Gießen, benannte Preis für
besondere Leistungen auf dem Gebiet der Elek-
trophysiologie des Sehens vergeben. Verfolgt
man die bisherigen Verleihungen seit dem Jahre
1996 – die Zahl der wissenschaftlichen Präsenta-
tionen hoher Qualität durch Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler (unter 35 Jahren) er-
höhte sich stetig – so konnte der Preis nach An-
sicht der Jury in hervorragender Weise der Moti-
vation der Forschung auf diesem neurowissen-
schaftlichen Gebiet dienen.

Die wiederum auf der Jahrestagung der Inter-
nationalen Gesellschaft für Klinische Elektro-
physiologie des Sehens (ISCEV), diesmal in Mor-
gantown/West Virginia (USA) verliehene Aus-
zeichnung erhielt Dr. Xunda Luo aus Shanghai,
der an der Universität von Houston/Texas tätig
ist, für seinen Vortrag »Retinal Pathway origins
of the Pattern ERG (PERG)«.

Elke Dodt, die Witwe des früheren Kerckhoff-
Institut-Direktors, zitierte in ihrer Laudatio für
Luo den großen deutschen Physiker Max Planck:
» . . . die Wissenschaft bedeutet nicht beschauli-
ches Ausruhen im Besitz gewonnener sicherer
Erkenntnis, sondern sie bedeutet rastlose Arbeit
und stets vorwärtsschreitende Entwicklung nach
einem Ziel . . .« Damit werde die Bedeutung nicht
nachlassender Forschung gerade auf medizini-
schem Gebiet zur Hilfe für leidende Menschen
deutlich, erläuterte die Laudatorin.


